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Vor hundert Jahren

Markus Wyss und Katrin Buchmann, Wangen a/A

Im Neujahrsblatt 2000 haben wir mit der Rubrik „Vor hundert Jahren" begonnen. Diese
scheint Anklang gefunden zu haben, erhielten wir doch einige positive Reaktionen.

Im letzten Jahr beabsichtigten wir, zwei Beiträge von Gemeindeversammlungen zu
veröffentlichen. Den zweiten Beitrag, denjenigen vom 9. März 1900, der sich mit der Wahl einer
Lehrkraft befasst, mussten wir leider aus Platzgründen zurückstellen. Wir möchten Ihnen
diesen aber nicht vorenthalten und publizieren ihn nun im vorliegenden Neujahrsblatt.

Von den Protokollen der Einwohnergemeindeversammlungen des Jahres 1901 haben wir
dasjenige vom 26. Dezember 1901 für Sie herausgepickt. Es handelt sich um die
Schulhausbauangelegenheit.

Wiederum hat Frau Katrin Buchmann von unserer Gemeindeverwaltung die „Uebersetzung"
in unsere Schrift vorgenommen, wofür wir ihr herzlich danken. Auf den umliegenden Seiten
sehen Sie jeweils eine Kopie der ersten Seite der Originalprotokolle abgebildet.

Und nun versetzen Sie sich hundert Jahre zurück. Viel Spass und Geduld beim Lesen.

Vermerk:

Die Vorlagen etlicher Beiträge sind alt bis sehr alt. Sie wurden bewusst in ihrer
Rechtschreibung und ihrem Ausdruck übernommen.

40



ifvVMsif Jhm/A

J i-V Û$(4+A 1*tJb*C*

ij}
in tsAj H'^Hjt*$ts*T Ah&*/h}n *Ar>htnSP

(TjßßlfjJj,:
/ rffpwf 1dßx^.

/!<< <->'] '</; it'-Sh/' fyvvti. fir,

/ ßAwß 1? fJlAf* (ßtih&dCy§fiwJbi4+<Â*J44¥'ijH±"âffft> QU /ft+fd/HuhiV

AUM-$>ib¥xtMubittn/Aj SUMS A<Jßßt AduL+JtPMSn#ï>$Hfd ALft**r*

iùUwfy-inftpf Ai fêfyiHJftitytiÂwïtd*,

fff\ A<h
i M M t t/t i < A ÛfJf-iijit iajj'(if/ßij-ijft n t {.

Attt' éfi-M i**Af

A f lÊ/t
i 1 w f i tjtvyttß oJl+m At/ fit'/1'Jlt

ifVUlA imu H ti/M/
{dfil t. h%9ûJ f * Ç fâ v * **? ft trpiJ-bt iAif-j vtH*+44^ifi-wj(à 114*1 MÀ tu ttrrissf^ fflfi-iri'ivrtwt*4+1& rfrtff

JifitHA&n^Ad(My* AhJw*ißh+ts**ArŒt4,Sk+p»
Jm ù A^^ ^n ^oi ii+vif AtßAwf An^ßtt%

iA't4f b*} n-

^n-jß Jiawôjpjm^ÛHwl, jl^buxr
K4H) v<^$:

0f* tynfffyfWi _

V A iÀjt-f/1''
fjy\tA-i, trPtff SlH^i) f*fl

tAyyh^'

jmMis ttM H*K4j*SfyW
/A)iH-Ait"; 41 Tï A AntAi+tPffhf'>{&tiS

vpt4* Jfct

frit0Vjiît'pÇj Af tP ÉtfA

AfiMj A Î/JÏAîi^jhiff^ i'iisij\/1w-iAn^tta '
Wfa MhHtfblwi iu AnßuJi0Aitß Y?

t, (ß/IAiß $wlhw*r* ft- Aw Cvtf{vd{f#£xJ)

iw ulAifJvtAit^) iwuP$i/t^4 AfW A^HÎAif-fPi 'ijf
4>v M ^7/ ^/M>rÂ J I v/(T** wlo*"-
V9

$

Hh^AAh-Wifj i/iffiAi f-Jhi
tx-v* yt^ixrSlßÂx/J W&S Atts

1 fÇi-t/tJJut-£iH^444^yn^n^i
bi-yn^C ' ißß/ft rt rr n

Erste Seite des Original-Protokolls der "Extra-Einwohnergemeindeversammlung"
vom Freitag, den 9. Merz 1900
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Erste Seite des Original-Protokolls der „Extra-Einwohnergemeindeversammlung"
vom Freitag, den 9. Merz 1900

Extra Einwohnergemeindeversammlung

Freitag, den 9. Merz 1900. Abends 8 Uhr im Rathszimmer.

Bekannt gemacht durch Umbieten von Haus zu Haus unter gleichzeitiger Zustellung der
Ausweiskarten.

Präsident: Herr Joh. Luder.
Anwes. Stimmberechtigte: 70.
Sekretär: Christen, Notar.

Verhandlungen

I. Nach 8 Uhr Abends wird die Versammlung bei ca. 45 anwesenden Stimmberechtigten
durch den Präsidenten eröffnet unter Angabe des Traktandums:

II. Niemand verlangt Ablesung des aufliegenden Stimmregisters, des Gemeindegesetzes
oder des Gemeindereglements, worauf dann nach stillschweigender Verneinung der
Frage des Präsidenten ob Jemand anwesend sei der das Stimmrecht nicht besitze, die
heutige Versammlung als gesetzlich constituiert wird.

III. Zu Stimmenzählern werden vorgeschlagen und gewählt: Die Hh. Karl Pfister, Commis,
und Lehrer Zürcher.

IV. Lehrerwahl.

Herr Präsident Luder theilt mit, dass Herr Lehrer Zürcher seine Demission eingereicht
habe, und verliest sodann das Schreiben der Schulkommission an den Gemeinderath,
mit der Anzeige, dass auf die erfolgte Ausschreibung auf die Lehrstelle der unter
Mittelklasse sich Herr Johann Leuenberger, Oberlehrer in Wiedlisbach und Herr Albert
Bandi, Lehrer an der Rettungsanstalt Erlach angemeldet haben, und dass die
Schulkommission den Hrnh. Joh. Leuenberger zur Wahl vorschlage.

Herr Notar Fischer, Präsident der Schulkommission, erklärt auf befragen des
Präsidenten, dass er den Ausführungen des Letztem, nichts beizufügen habe.

Hierauf wird dann in geheimer Abstimmung und im 1. Wahlgang mit 57 von 68 gültigen
Stimmen auf die Dauer von 6 Jahren als Lehrer an die untere Mittelklasse gewählt:
Herr Johann Leuenberger vorgenannt.

Die Genehmigung des heutigen Protokolls wird dem Gemeinderathe übertragen.

Schluss: 1/2 Uhr

Namens der Einw. Gemeindeversammlung,

der Präsident:
sig. Joh. Luder

der Sekretär:
sig. H. Christen, Notar.

Quelle: Gemeindearchiv der Einwohnergemeinde Wangen an der Aare
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Erste Seite des Original-Protokolls der„Ordentlichen-Einwohnergemeindeversammlung"
vom Donnerstag, den 26. Dezember 1901
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Ordentliche Einwohnergemeindeversammlung

Donnerstag, den 26. Dezember 1901. Nachmittags 1 Uhr im Lehrerzimmer Hersperger

Bekannt gemacht durch Einrüken zwei Mal im Amtsanzeiger und ein Mal im Amtsblatt.

Präsident: Herr Johann Luder.
Anwesende Stimmberechtigte: 42.
Sekretär: Christen, Notar.

Verhandlungen

i.

Nach 1 Uhr wird die Versammlung bei ca. 20 anwesenden Stimmberechtigten vom Präsidenten
mit Angebe der Traktanden eröffnet.

II.

Auf die Ansage des Präsidenten wird auf die Ablesung des Gemeindegesetzes, des
Gemeindereglements und des Stimmregisters, welche aufliegen, verzichtet und nach
stillschweigender Verneinung der Frage ob Jemand anwesend sei, der das Stimmrecht nicht
besitze, die heutige Versammlung mit Mehrheit als eine gesetzlich konstituierte erklärt.

III.

Als Stimmenzähler wurden vorgeschlagen und ernannt: Die Herren Ernst Hersperger, Lehrer,
und Otto Obrecht, Friedrichs.

IV.

Regulativ für die Schulhausbaukommission.

Dasselbe wird vom Präsidenten abgelesen und dann nach kurzer Diskussion, mit Ausnahme
von Art. 3, in Globo in offener Abstimmung mit 32 Stimmen von 34 anwesenden
Stimmberechtigten genehmigt, und ein Beschluss über Art. 3 Absatz 3 bis nach Behandlung
des folgenden Traktandums verschoben.

V.

Schulhausbauanaeleaenheit

Nach kurzer Einleitung wird vom Präsidenten dann dem Herrn Gerichtschreiber Schaad als
Präsident der Schulhausbaukommission das Wort zur Berichterstattung ertheilt.

Herr Gerichtsschreiber Schaad verliest hierauf den schriftlich abgefassten Bericht der
Schulhausbaukommission, die von der Commission angeordneten Untersuchungen der
Rothfarbbesitzung als Bauplatz mit Expertenbefinden sowohl in hygienischer als baulicher
Beziehung, wie auch die von ihr dem Herrn Architekten Stöklin, Lehrer am Technikum in

Burgdorf ertheilten und von diesem ausgeführten Auftrage, zur Aufstellung von Planskizzen
mit Kostenberechnung für ein Schulhaus von 15 Lehrzimmer mit Abwartwohnung betreffend.

Hierauf wird dann vom persönlich anwesenden Herrn Architekten Stöklin unter Vorlage der
Plan-Skizzen, die an der Wand angeheftet sind, über die Einrichtung des projektierten
Schulhauses, die Lage desselben, die zu verwendeten Materialien, die Zwekmässigkeit des
Platzes, sowie die Baukosten ausführlichen Bericht erstattet, und dass diese letztem mit
Inbegriff der Kosten für die Centralheizungseinrichtung auf Fr. 136,000. zu stehen kommen,
nicht aber höher.
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Von Hrnh. Gerichtschrb.Schaad wird dann namens der Baukommission beantragt:
1. Es sei ein Schulhaus mit 15 Lehrzimmern & Abwartwohnung zu erstellen, dagegen seien

das Unterweisungszimmer, dort Gemeinderathszimmer und das Archiv wegzulassen und im
alten Schulhaus zu belassen.

2. Es seie zu beschliessen, der Staatsbeitrag solle nicht in dem früher von der Gemeinde
erkennten Credit v. Fr. 130,000. begriffen sein.

Herr Gemeinderath Notar Anderegg gibt Auskunft über die finanziellen- und Steuerverhältnisse
der Gemeinde nach Mitgabe der Gemeinderechnungen der letzten 10 Jahre.

Herr Präsident Luder wünscht, es möchte ein eigenes Zimmer für Speisung armer Schulkinder
eingerichtet werden.

Die Herren Sek. Lehrer Schmutz & Jannth wünschen, es möchten bei oder in den betreffenden
Lehrzimmern der Handwerkerschule und der Sekundärschule die nöthigen Einrichtungen wie
z.B. Wandschränke u. d.gl. zur Unterbringung der Materialien, Chemikalien u. s. w. angebracht
werden.

Herr Architekt Stöklin erklärt, dass diesen Wünschen leicht entsprochen werden könne, ohne
dass grössere Mehrkosten als ca. Fr. 400 entstehen.

Nachdem Niemand mehr das Wort verlangt, wird die Diskussion geschlossen und dann in

offener Abstimmung der Antrag No. 1. der Baukommission mit 37 von 42 Stimmen zum
Beschluss erhoben.

Antrag 2. Herr Notar Anderegg beantragt, es sei der früher beschlossene Credit von Fr.
130,000. zu bestätigen ohne Einrechnung des Staatsbeitrages, und es haben sich der
Gemeinderath & Baukommission über Abänderung des Regulativs in diesem Sinn zu
verständigen.

Nachdem noch Herr Architekt Stöklin sich dafür ausgesprochen, wird der Antrag 2. mit letzerer
Ergänzung in Offener Abstimmung mit 40 von 42 Stimmen ebenfalls zum Beschluss erhoben.

Herr Präsident Luder verdankt hierauf Namens der Versammlung dem Hrnh. Architekt Stöklin
seine ausführliche Berichterstattung bestens.

V.

Unvorhergesehenes.

1. Herr Notar Anderegg zeigt an, dass das Gesuch der Lehrerschaft um
Besoldungsaufbesserung beir Behandlung & Sitzung des Budgets durch die nächste
Gemeinde Vorkommen werde.

2. Herr Präsident Luder giebt Berichtt über den Ausgang des schiedsgerichtlichen Prozess mit
dem Elekt. Werk Wynau.

3. Herr Notar Luder giebt Auskunft über den Steuerstreit mit den Gemeinden Wiedlisbach,
Walliswyl-Bipp und Bannwyl.

VI.

Die Genehmigung des heutigen Protokolls wird dem Gemeinderath übertragen

Schluss 4 Uhr.

Namens der Gemeindeversammlung,
der Präsident:
sig. Joh. Luder

der Sekretär:
sig. H. Christen, Notar

Quelle: Gemeindearchiv der Einwohnergemeinde Wangen an der Aare
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